
sim-3Iiiiner « reisIiIisilt.
U- 4.

X« «« «···-L ··-,-L ,-I

UI»IJ;.,,-

Amtliche Bekamitmachungen.
-U I0l Nach § 1 des Regulativs zur Ausführung des Gesetzes vom 7. Mai 1856, den Betrieb
der Dampfkessel betreffend, vom 23. August t856 (Amtsblait 1857, S. 135) muß jeder im Betriebe
befindliche Dampfkessel von Zeit zu Zeit einer technischen Untersuchung unterworfen werden.

Diese Untersuchung findet bei Kesseln, deren Diimpfe mechanisch wirken, alljii·l)rlich, bei anderen
Kesseln alle zwei Jahre statt. (§ 8 l. e-.) ·

Die Ausführung dieser Bestimmung, soweit es sich um bewegliche Dampfkessel (Locomobilen)
handelt, stößt auf große Schwierigkeiten, indem die mit der Untersuchung von Dampfkesseln betrauten
Beamten häufig überhaupt nicht wissen, an welchen Orten Locomobil-Dampfkessel aufgestellt sind und
wer Besitzer derselben ist. Der Grund dafür liegt darin, daß Loeomobil-Dampfkessel, sobald die-
selben auf Grund der Bestimmungen der Gewerbe-Ordnung vom 21. Juni 1869 und resp. der all-
gemeinen polizeilichen Bestimmungen vom 29. Mai 1871 (Reichs-Ges.-Bl. S. 122), wenn auch in
einem anderen Bundesstaate, eoncesfioiiirt worden sind, selbstverstäiidlich unter Beachtung der für den
Betrieb derselben erlassenen, für den diesseitigen Verwaltungsbezirk geltenden Polizei-Verordnung vom
18. October t870 (Amtsblatt Stück -IS) an jedem beliebigen Orte unbeanstandet zugelassen werden
miissen. � Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse und indem wir hierbei noch besonders auf die Ge-
fahren aufmerksam machen, welche durch die unterbliebene Untersuchung der Dampfkessel herbeigeführt
werden können, veranlassen wir das Königliche Landrathsamt, in geeigneter Weise, vielleicht durch ent-
sprechende Jnstruction der Polizeibehörden, dafür Sorge zu tragen , daß der mit der Revision von
Dampfkesseln betraiite Beamte auch von der Aufstellung aller Loromobil-Dampfkessel im dortigen Kreise
Kenntniß erhält, damit auch diese Kessel der vorgeschriebenen Untersuchung unterworfen werden können.

Es empfiehlt sich, den betreffenden Beamten auch gleichzeitig darüber Mittheilu.ng zu machen,
wenn die leßte Revision des Kessels stattgefunden hat, was sich aus dem Revisionsbuche, zu dessen
Haltung jeder Kesselbesißer verpflichtei ist, ergiebt, damit unnöthige Reisen zum Zwecke der Unter-
suchung des Kessels vermied:en werden.

Selbstverständlich bedarf es auch einer A·nzei"ge an den re«oidirenden Beamten, wenn in dem
Aufsiel1ungsorte des Kessels eine Aenderung eintritt.

Breslau, den 29. December 1871. .Köiiigliche Regierung, Abtheilung des Jirtiern.
S ck.a

» · » · Namslau, den« 22. Januar 1872.
» Vorstehende Verfügung. bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Polizeibehörden des Kreises

mit dem Er«suchen, dem mit der Untersuchung der Dai·npfkessel im hiesigen Kreise betrauten Königl.
Kreisbauiiieistek HERR HclUpt in Orts von der Aufstellung von Loeomobil-Dampfkesseln zum Zwecke
der Revision derselben entsprechende Mittheilung zu machen. J

-E III · » Namsiau, den 2o. Januar 1872.
Ein angeblicher Knecht Gottlieb Scholz hat sich auf selbst gefertigte B-ermiethsscheiiie bei

mehreren DieUsthekkeU in Ecker·sdorf, hiesigen Kreises, zum fosortigen A«ntritt des Dienstes iind
gegen Empfang des üb·lichen Miethsgelde·s vermiethet, jedoch an keiner Stelle das Dienstver�l)ältniß
i1ngetreten. Die Verinietl)ssch·eine» sind mit dem Namen eines Försiers Schmidt, iinter Angabe des
Damms Und des Ortes? GkUUsIchE- Utltrrschrieben uiid mit den Abdrücken eines Petschaftes, dar-
stellend einen Hirsch, mit den darunter gesetzten Buchstaben P. S. versehen.

» , Jndem ich vor dem Treiben des angeblichen Scholz hierdurch warne, fordei«e ich zug.leich die
PURIST-»Verwal·tuiigen, Ortsgerichte und Gensdarmen des Kreises auf, auf den &c. Scholz zu forschen
Z1t1D Ihn ·Behiiss weiterer Veranlassung an das Landratl)samt einzuliesern. Der angebliche Scholz
Ist (IUfchEIUet»1d 36 Jahre alt, untersetzter Statut und trug bei seiner Vermiethu-ng an den Kretscham-
besitze! Schteweg in Sandvorwerk einen schwarzen Tuchrock, dunkle Tuchbeink·leider, langschäftige
Stiefeln- fchWA7zc Weste, blaue Soldatenmütze mit großem Schilde.
« «] » · : » K · " " Namslaii", den 23. Januar 1872.

»O« O7kSA(:3kIchte erhalten» mit» dein Kreisblatte das Amt»sblatt-Sachregister pro 1871 mit:«-i9t:�zUk31M1:1Ug- den eldbetrag dafür mit 5 Sgr. pro Exemplar binnen 8 Tagen in meinem Bureau

. «;«�.,

,�-X . -� . Xr-«:,-1"X

Donnerstag, den 25. Januar. ,-
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-« IV! Namslau, den 23. Januar l872.
Betrifft die Ekntittelung der im Auslande gebotenen Heerespflichtigen.

»Die Magisträte und Dorfgerichte fordere ich hiermit auf, bis zum 15. Februar e. polizeilich
beglaubrgte Verzeichnisse aller im Auslande gebotenen männlichen Personen jugendlichen Alters, welche
gegenwärtig am Orte ihr g»esetzliches Domicil haben und bis jetzt weder in die Aushebungslisten auf-
genommen worden, noch bei einem Truppentheile eingetreten sind, an mich einzureichen, event. binnen
gleicher Frist negativ zu berichten. Die einzureichenden Verzeichnisse sind nach dem Formulare zur
Stan1mrol1e aufzustellen. , . . « . . . , »«
.-E M] Namslau, den 25. Januar l872.

Die Geburtslisten zu den MilitairiStamnrrollen betreffend.
Die Magisträte und Ortsgerichte erhalten mit dem heutigen Kreisblatte die Formulare z1t den

Geburtslisten pro 1872 mit dem Auftrage, dieselben den Herren Geistlichen unverzüglich zuzustellen.
Die Herren Geistlichen ersuche ich, die Geburtslisten für den Jahrgang 1855 anzulegen, ab-

zuschließen und demnächst den Ortsbehörden zu remittiren.
Der Ki«)ntgl. Landrath. Saliee Conteffa.

il D Aligemeiner Anzeiger.
H o lz-Verkauf.

Montag, den 29. Januar, Vormittags 9 Uhr, sollen im Czisog stehende kieferne Stangen
nach der von der Forst-Commission gemachten Date verkauft werden. Kauflustige wollen sich daher
am genannten Forstorte einfinden.

zRamslau, den 23. Januar 1872. Die Forst-Commission.

Holz-Verkauf.
Mittwoch, den Si. Januar, Vormittags 9 Uhr, sollen am sogenannten Taubenloche am

Tann«engarten des Stadtforstes 4 Eichen, 3l Vuchen, 9 Birken, 112 Kiefern, 23 Fichten, 18 Tannen
und 10 erlene Möge meisthietend versteigert werden. Hervorzuheben dürfte noch sein, daß die Kiefern
größtentheils zu Schnittwaaren steh eignen.

Namslau, den 23. Januar 1872. Die Forst - Commission. .

Holz-Verkauf.
Donnerstag, den l. Februar, Vormittags 9 Uhr, sollen im Schlage des Hospitalforstes

49 Kiefern, 4 Fichten meisthietend versteigert werden.
Namslau, den 23. Januar 1872. Die Forst - Eommission.
Jn-Folge mehrfacher Nachfragen zeige ich hiermit ergebenst an,daß  : -D -·: - «

Cöln-Mindener Ratenbriefe« ex 5 Thlr.
angekommen und wieder bei mir zu haben sind. »

Gleichzeitig mache ich noch auf das nachfolgende Jnserat die

Braunschweiger 20 Thlr. P"ramienschcinc
betreffend � nächste fZiehunq schon am I. Februar l872 �, aufmerksam.

Auch Preußifche Lotterie-Antheile und andere Lotterie-Loofe sind zu haben

is H H    F Eint! Spiller�s Lotterie-Comptoir.
Bkaut1s(-l1weiger 20 �l�.hlr. Prämien-Scheine.

Iii(9lISte 2leluIs:s am I. IT(-l)I·Isesr s872.
I) - « et n Z I-tu «at-eh Hält le-he isten- a aged wir ein Prämien-Schein in 20 klaren A l !l�lilk. erspart uns es-ils

selten von I. Rate an den sausen eventuellen Gewinn laut pro-meet. IIaaIItg(-wlnII III
I. I�OI)t·ugt- l872 80,000 Thaler. Katenbkiet·e K l �kblk. und sc-ln«eibgelcl l0 ge. bei

N n In « l n u , den l8. December l87l. ·
sinnst Splllek"- l«ottek-·--can-preis.

» Bekanntmachnng. · «
Den Interessenten des Vorsclzuß-Vereins zu Namslau, emgetr. GenoY3nschaft,.

wird hierdurch bekannt gemacht da vom 9. d. M. ab, und zwar bis auf S eiteres,
der Zinsfuß für Porfchr·iffe auf 7 Procent herabgesetzt worden ist.

Namslau, den 9. Januar 1871.

Wer llocsihcndkgeEieZz äY1»ec3vazltungs-Muthes.
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Bekanntmachung.
Sonntag, den 28. dieses Motiats-

findet die statutenmäßige General-Versammlung des Vorschuß-Vereins zu Namslau,

Nachmittags Z Uhr,
im Saale des Herrn E. Ackermatm

eingetragene Genossenschaft,

·hierselbst statt. �
Jndem wir allen Vereins-Mitgliedern und sonstigen Freunden des Genossen-

schaftswesens hiervon vorfchriftlich Kenntniß geben, laden wir zum zahlreichen Besuche
dieser Versammlung ergebenst ein.

Verlassen:
1. Bericht über den Geschäftsbetrieb des Vereins und dessen Resultate im Jahre 1871.

Referent Kassirer Richter.
2. Bericht über die Revision der. Vereins-Kassen-Rechnung pro 1871. Reserent

Controleur F r a n le.
Z. Antrag, betreffend die Ertheilung der Decharge. ReferentVerwaltungs-Raths-

Vorsctzender H äs n er.
4. Vorschläge, betreffend die Festsetzung der Dividende. Derselbe.
5. Wahl dreier Ausschuß-Mitglieder an Stelle der nach der Ane»iennität ausscheidenden

Mitglieder Häsner, Langner und Kirchner.
Wiederwahl ist zuläßig. �

6. Antrag des Berwaltungsrathes:
,,mit Bezug auf § l Vereins-Sparordnung der irr. Kassen-Verwaltung die
Ermächtigung zu ertheilen, Spareinlagen auch in Beträgen über 50 Thlr.
hinaus anzunehmen, wenn der Antrag dazu gestellt wird, und dieKassen-Verhältnisse
dies vortheilhaft ersch einen lassen, worüber der Verwaltungsrath zu entscheiden hat.«

7. Geschästliche Mittheilungen. Anträge, welche von der Mitgliedschaft gestellt und
zum Beschluß erhoben werden sollen, müssen so rechtzeitig und in vorschriftlicher
Form bei dem Unterzeichneten angemeldet werden, daß deren Bekanntmachung
vor der Versammlung noch erfolgen kann. �-

Namslau, den 9. Januar 1872.

glitt Iüocsrlzende des lüerwallungs-liall)eg.
gez. Häsner. - « I

Jch erkläre hiermit, Mch vom l. Januar
ab weder bei Kaufleuten rosessionisten etwas
VI?-0ble», was nicht von meiner oder meiner Töchter
Hand m die Contobücher eingetragen worden oder
M! Zettel darauf verabfolgt worden ist, ebenso
Vv«FU Jt3spector für�s Dominium. Außerdem
WUU»fchE Ich alle Bierteljahre die Rechnungen ein-
8M1cht ZU haben.

NasscIdel, den 23. Januar 1871.
Liua von Heydebraud,

P : geb. von Spiegel.
Sch«ch«UkI)en große Feldsieine
WU&#39;·DM ZU kaufen gesucht.

M Offerten werben entgegen gkkwmm»z im Cpmpkpzk
Ae HUfclbUch0

Kalt DüngesaIz
in bekannter Qualität, mit schweselsaurem Kali-
und Magnesiagehalt, habe wieder aus Lager, und
empfehle selbes den Herren Landwirthen zur Wie-
sen-Cultur, ganz besonders aber zur Frühjahrs-
bestellung und Leinsaat, und bitte ich, Aufträge
aus ganze Wagenladungen, zum Preise von 18
Sgr. pro Centner lot-o Bahnhof Namslau, mir
rechtzeitig zukommen lassen zu wollen.

-          H�G«-Wes· ,
spfannkuchen

empfiehlt täglich frisch, is Stück S Pf»
C. Appel, Conditor und Pfefferküchler.
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Sonntag, den Dis. Januar 1872,
« im Saale von Grimiii�s Hotel»: ·«

CON(JIDlI,�l�-�-E-·"-
von .·ts«rü«uleiii Yrttina von Collani,

unter gutiger Mitwirkung ·der»C·oneerisängeri"n, Fräulein·Clara Jäger aus Breslau, «
sowie einiger hochgeschaizten Kunitfreunde.Prog.raniin. E

I.
t. Grund Quatuor P- Pft» Viel» Viola Und

V.Cello (op. t6) von Beethoven.
2. Arie aus ,,Figaro�s Hochzeit« von Mozart.

»Die Wuldfuhrt« von Robert Franz.
4. Arie von Händel. «.
Z. Lieder ohne Worte von Mend.-Baktholdy.
6.· ·P.ugenqrltß aus ,,die Hugenotten« von Meyer-

beer. V

7. Ftühlittgslied von Meherbeer

II-
8. Cvttcertfutz von C. M. v. Weber.

9. Zwei Lieder  Barke 3::idZz,rab von heiser.
10. »Die Jugend« von Beschnitt.
it. Duett aus ,,Figaro�s Hochzeit« von Mozart.
12. Arie aus »Stradella« von Flotow.
13. Vogellied von Abt.
t4. »Der Bauer hat ein Taubenhaus«« von

T b. an ert.
Bil1ets zum I. Rang it 10 Sgr. und zum 2. Rang äu 7«X, Sgr. sind bei Herrn Kaufmann

Franke und -Herrn Gastwirth Grimm zu haben.
t0 Sgr. �

» , Gröffmmgdek steife ,6 Uhr�

An del« Kasse: 1. Rang 12«X, Sgr., 2«. Rang

A·i3fang»des ,Concerts ,·7 Uhr.

Sehnt-2Ljneale
mit Angabe des neuen Längenmaßes empsiehlt

,,, ,, O. Or-its.
Ein ganz guter, vierstpiger Fenstertvugensteht

-sinkt Verkauf bei " J. zGottfchaszlk,
, .   . FuhrwerIsbesitzer.

""600 Thlr. sz �x;k.:;«F.k:ZH «i.".k2«-««»;;?
-vergeben. Bot,weiu, sagt,die Erd-ed. d. Pl.

find auf ein.efichere
. - Hypothek bald aus·
zn-leihen. Von wem, sagt die Erp. d. Bl.

Ein Knabe, welcher Lust hat, Sattl"er und
Lackirer zu werden, kann in die Lehre tr«et!etI
bei J. Gladis, Wagenbauer. ,

Ein Knabe, der Lust hat, die Conditorei und
Pfessertüchlerei zu erlernen, kann bei mir bald
oder von Ostern ab in die Lehre treten.

C. Appel, Conditor und Pfeffertiichler.
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Lust hat,

die Tischler-Profession zu erlernen, kann sofort
in die Lehre treten bei Carl Tuch-

Tischlermeister.
» Die Enthiillungs-Feier des Frieden s;-
Denktnals in Constadt findet Sonntag,
den·Z·8.Januar, st,att., , , -, ,

Allen Denen, welche bei der Beerdigung
unserer guten, unvergeßlichen Gattin, Mutter
und Schwägerin Christiane Kliche, geb.
Sämann, die letzte Ehre erwiesen, be-
sonders dem Herrn Pasto·r Schwartz und
dem Gesang-Verein, sagen ihren herzlichsten
Dank ·   die interbliebenen.

Montag., den As. d. M., Nachmittag
L Uhr, wird die hiksige Tifchler-Jnnung
Quarte! abhalten. Dieses den Betheiligten
zur Kenntniß. D ei r V o r st a n d.

Kunst- Anzcige.
Die berühmte

anglo - amerikanische Gymnastiker- und
Akrobaten-Gesellschaft

wird heute, Donnerstag, ihre

Vorstellungins Saale des HerrnbHeyder zu Neiebthal
ge en.

Das Nähere besagen die« Tages- und Anschlage-
zette.l. Es ladet ergebenst ei-n
,    DIl(:IItU.-llS,Direetor.

M0 -To I V« X -
Sonnabend, den 27. Februar (-.,

i Grim �s H :n m otel

, An·fa , · 1X,,8 Uhr.
Gäste, du.rch Mitglieder eingeführt, zahlen 20 Sgr.

Entree.
Der Vorstand., -,, O-Heute, Donnerstag: b sz

Hafen-Abendbrot,
wozu ergebenst einladet F. Krichler,

Resiaurateur.

« Am Sonnabend, den 13. d. Mts., l)at sich
ein kleiner Pudelhund zu mir gefunden. Der
Eigenthümer kann denselben gegen Erstattung der
Futterkosten und Jnsertionsgebühren bei mir in
Empfang nehmen. Schuhe,

Schäfer in Sterzendorf.
E Redattion, Dritt( und Verlag von D.Fpi0 in ÄkamCleU· «- E sz -  « ««--il E
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B e i l a g e
zu No. 4 des Namslaner .Kreisblattes.

Honnaliend, den 27. Januar 1872.
--�L -1 - ,-s  - -, -» , - , »  - »

In der Richtung nach Hemden. -«(-) AbgtUlg dcc Elscllbllhllzl·lgc Voll NlUilsIUU. S� In der Ms)tung tratst Dreilau.
Ver-soncnziige. ·-!5emischte Züge. Pert�onenziige: Gemis&#39;chte Züge.

7 Uhr 59 Mai. früh. 1o Uhr 32 Miit. trüb. » 8 Uhr 7 Mai. i-sub« 2 Uhr ;7 Miso. Nachmltt«es-
6 Uhr- 49 Miit. Abends. 2 Uhr 30 Min. Nachmittags. 8 Uhr 30 Min. Abends. 5 Uhr 32 Min. Abends.
:-,»··»·;·�«�·�� -- - -  - ·» ·�·» «��·-«� ««·»»-»;».;g,..-�......4.,-; -? -;-, - -  f;"i;;7- " «? T: - - - ; --H »H-

Amtliehe Bekanntmael)ungen.
»« Ist · Namslau, den» 17. Januar ·1872.

Seitens Si. Errellenz des Herrn Ober-Präsidenten der»Provinz Schlesicn» ist zum Besten
des evangel. Waisenhauses zu Kreuzbu·rg für das Jahr 1·872 die Veranstaltung einer Hauseollecte
bei den bemittelteren Bewohnern im Regierungsbezirk Ovpeln, außer en mehreren anderen Kreisen
nuch im hiesigen Kreise mit der Maßgabe genehmigt worden, daß die mit der Sammlung zu beauf-
tragenden Colle-etanten vor Beginn der Sammlung in jeder Ortfehaft durch Vorlegung eines be-
glaubigten Ertractes der die desfallsige Genehmigung enthaltenden Ober-Prästdial-Verfügung bei
den resp. Orts-Polizei-Behörden sich zu legitimiren haben.
«-IS IS) J « J - - Namslau, den 23. Januar t872.

Ver:-idet worden ist:
der Freistellenbesitzer Christian Glas in Damnig als Gerichtsmantt daselbst.

Der Köttigl. Landratl). Salice Conteffa.

. Berlin, den S. Februar 187I.
Bekanutmachung, betreffend die Correspoudenz nach Orten ohne «-1dostanstalt. ·

Vom I. März c. ab ist den Correspondenten, welche ihren Wohnsis in Orten ohne spostanftalt haben, allgemern
gestattet, ihre Postsendungen auch von solchen Posianstalten abholea zu lassen, deren Landbestellbezirk den betreffenden länd-
lichen Ort nicht einschließt. In Folge dieser aus den Kreisen des betheiligten Publikums wiederholt deantragten Verkehrs-
erleichterung muß die Spedition der Postsendungen nach Orten, an welchen Spostanstalten sich nicht befinden, nach Maßgabe
der von dem 2lbsender aus der Adresse bezeichneten Distributiono-5postanstalt bewirkt werden. Durch die unrichtige Bezeichnung
dieser 8postanstalt oder das gänzliche Fehlen einer bezüglichen Angabe können leicht Berzdgerungen in der Ueber-·kunft der Pos-
sendungen herbeigeführt werden.

Es ist daher im eigenen Interesse der Correfpondenten nothwendig, daß die Absender von sPostsendungen, welche
nach Ortschaften ohne 3postanstalt gerichtet sind, auf der Adresse außer dem eigentlichen Bestitnmungsorte thunlithsk noch
diejenige spostanstalt angeben, von roelcher aus die Bestellung der Sendung an den 2ldrefsaten bewirkt wird, bezw. die Ab-
holung erfolgt. Zur Förderung dieses Zweckes wird es beitragen, wenn Corresoondenten, an deren Wohnsih sich eine Posi-
anstalt nicht befindet, diejenigen Personen, mit welchen sie im Brieswechsel stehen, auf das gedachte Erforderniß aufmerksam
machen und denlelben mittheilen, durch Vermittelung welcher 5pos1anstalt sie ihre 8postsachen beziehen.

Jnsbesoudere wird es sieh auch empfehlen, wenn die auf dem Lande wohnenden Correfpondenten möglichst allgemein
dem theilweise bereits bestehenden Gedrauche folgen, in den von ihnen abzusendenden Briefen bei der Orts« und Datums-
angabe den Namen des Postortes hinzuzufügen, durch welchen sie ihre Spostsaeben empfangen.

General - Postamt.
stephan.

DclIgemeiner Anzeiger.
« Holz-Verkauf.

ch Montag, den 29. Januar, Vormittags 9 Uhr, soll·en im Czifog stehende kieferne Stangen
na der von der Forst-C·ommission gemachten Tau verkauft werden. Kauflustige wollen sieh daher
am genannten Forstorte einfinden.

Namslau, den 23. Januar 1872. Die Forst-Commi ssion.

· Holz-Verkauf.
» M1ttwvch»4 den St. Januar, Vormittags 9 Uhr, sollen am sogenannten Taubenloche am
«l-annengarten des C-tadtforftes 4 Eichen, 31 Buchen, 9 Birken, 112 Kiefern 23 siebten, l8 Tannen
und 10 erlene .Klöde meistbietend versteigert werden. -hervorzuheben dürfte nhch fern, daß die Kiefern
großtenthetls zu Schn1ttwaaren sich eignen.

N«1MslAU- den 23. Januar 1872. Die Forst- Commisfion.
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Holz-Verkauf.
Donnerstag, den·1. Februar, Vormittags 9 Uhr, sollen im Schlage des Hospitalforstes-

49 Kiefern, 4 Fichten meiftbtetend verfteigert werden.
Narnslau, den 23. Januar 1872. Die Forst-Commission.

,lJ.tr Folge mehrfacher Nachfragen zeige ich hiermit ergehe-nst an,daß S : �  J
Coln-Mmdener Ratenbrtefe ;-. 5 Thlr.

angekommen und wieder bei mir zu haben sind.
Gleichzeitig mache ich noch auf das nachfolgende Jnserat, die

Braunschweiger 20 Thlr. Pråmienscheine
betreffend � nåchsie Ziel)tmg schon am I. Februar I872 �, aufmerksam.

Auch Pteußifche Lotterie-Antheile und andere Lotterie-Loose sind zu haben

XI F g g »  Emil Spiller�s Lotterie-Comptoir.
Braunscl1weiger 20 �I�l1lr. Prämien-Scheine.

NäcIISte II(-stunk am s. I(�eIn-var I872.
Durch V«jähriiche Rates-Zahlungen wird ein Prämien-Schein in 20 baten a l �1�hlr. erspart und erhält

schon von I. Rate un den ganzen eventuellen Gewinn laut P:-ospect. ILIaaIstgeI-einst aus
1. I�0ht·tIut· l872 80,000 �l�lIuI(-I. IIatenl)riet·e Z I �l�hIr. und schreil)geld l0 sgr. bei

sonsten, den 18. December l871.
EIIIII spIIIck�S I«olterie-Con1ptoir.

Ball-Einladungen
sind in hiesiger Buchdruckerei vorräthig.

So muß es kommen!
Herunter mit den Preisen!

f. weißen Melis pro Pfd. 6 Sgr.,
f. do. Fatin - Z - 6Pf.
hellgelb do. - !t- - 9 -
Ungarn Psiaumen - 2 - � -
SoHq -. I -. 3 -

TM Mord·-, Merduer.

«-KEII«rxEzc«JEIcXxER«ISItKT«2II«NSIcK«-R«KERKEJk

Der auf St. Majeftåt allerhöchstem
Befehleevon
einem hohen Königl. Bairischen Staat

ministerium des Jnnern
und von

einem hohen Staatsministerium des Handels
und der öffentlichen Arbeiten zum Verkauf
gestattete und von großen Autoritäten der
Medicin empfohlene und approbirteDk. med.

Hosfmann�s
weiße Kräuter-IBru·st-Syrup

ist ein sehr bewährtes Mittel gegen Heiser-
keit, Huften, Hal8beschwerden, Ber-
scl)leimung und Brustleiden.

Um den oft vorgekommenen Jrrthümern
orzubeugen, bitte ich, genau auf Siegel

und Etiquette zu achten.
Dr. me(l. Hoffmann.

Für Namslau hält Lager in Flaschen
is is und 7V, Sgr. Herr N. Tioe�

Fed- Itsx8)tsxIt-sLIt2-Ut»n-It2sx-tsv-It2-Uks-v-

-sie«-se-««-2Ie1i«:t-«-E-e««2ae1«EIe«EIe1i2t·1««2Ie«E:e1s-is

ges»-c--r-es-re«-,�x»-r-,x-(-M-»Er-es�-x»nsxr-esse-e;kx-e-»»

llaupttretl�er ev. Pr. &#39;1�hlr. 10l),000 sowie Gewinne. S .

etc. etc.

Prospekte gt·atIs unt! t�t-Suec. .
Zu der am 7. und 8. Februar d. «I. statt�

lindenden Ziehung der von hoher Regierung
garantirten grossen

Geld-verloosung
versende icl1
ganze lieu-0riginallooseåP1-. Thus. 6. � sgr
halbe » » å » V 3····· »
Viertel ,, ,. å,, ,, l. l5 ,,
Fehle. » J) å » -I -·22i-2»
gegen i"rankirte Einsendung des Betrages «· ,
am bequemsten pr. Post�Anweisung oder
pr. Post-Vorschuss, prompt nnd verschwie-
gen, selbst nach weitester Entfernung. Ge-
winngelder, sowie amtliche Ziehungslisten

erfolgen sofort nach Entscheidung.
Man wende sich l)aldmoglichst vertrauensvoll
an das vom Glücke l)egiinstigte Banl(haus

siegmund IIeckscl1er,
lIaIuI)II s·g.
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A u c t r o n.
Sonntag, den 4. Februar d. J» Nach-

mittags Punkt i Uhr, wird höherer Verfügung
zufolge der Nachlaß des hier verstorbenen Tischler-
1neisters Wilhelm Heimlich, bestehend in
Hausgerätb und Tischlerwerkzeug (letzteres sehr
gut im Stande), öffentlich gegen sofortige Be-
zahlung versteigert, wozu Kauflustige eingeladen
werden.

Kaulwitz, den 22. Januar 1872.
Das Dorfgericht.

Wasner, Scholz.



.-.-.37�.......

Namslan.

Sonntag, den 28.·Iaiiuar 1872,
im Saale von Grimm�s Hotel:

lll

CON()I«J1k�l�

llll

von .,t«ri"inleiii Ykttina von Eollani,
unter giitiger Mitwirkung von Fräulein C-lara Jäger aus Brcslau,

sowie einiger hochgeschatzten Kunstfreunde.

Programm.
l. Its

I. Grund O.uatuor p. Pft., Viel» Viola Und
V.Cello (op. i6) von Beethoven.

2. Arie aus ,,Flgaro�o .Hochzeit« von Mozart.
:-i. »Die Wqldfqhrt« von Robert Franz.
4. Arie von Händel.
5. Lieder ohne Worte von Mino.-Bartholdy.
6. Pagengruß aus »die Hugenotten« von Meyer-

beer.
7. Frühlittgslied von Meyerbeer.

8. Concertsatz von C. M. v. Weber.
. . a. ,das aide reib« von ei er.9. Zwei Lieder Eh· Hm, Z» F» H s

10. »Die Jugend« von Beschnitt.
it. Duett aus ,,Figaro�s Hochzeit« von Mozart.
12. Arie aus ,,Stradella« von Flotow.
is. Vogel1ied von Abt.
i4. »Der Bauer hat ein Taubenhaus« von

Taubert.
Villers zum i. Rang Ei 1(·) Sgr. und zum 2. Rang Ei 7«X, Sgr. find bei Herrn Kaufmann

Fi·anke und -Herrn Gastwirth Grimm zu haben. An der Kasse: i. Rang l2«X, Sgr., 2. Rang
10 Sgr. �

Erössnung der Kasse 6 Uhr. Anfang des Concerts7Uhr. , -,

l«ofoIiniscl1ek Dot·scl1 Lel)erthkan
von il. sar(Iemann in cöla,

untersucht und empfohlen durch:
l)r. M. Freitag, Professor in Bonn,
Dr. R. Fresenius, G(-heim. Hokrath und Professor in Wiesba(ien.

Derselbe ist bei seinem anerkannt medicinischen Werth von angenehmem, mildem Geschmack und
wird namentlich von Kindern leicht genommen und vertragen.

Vorräthig in 0riginaltlaschen å 10 sgr. bei W· wII(I(F,
Apotheker in N a m s l a u.

Eine Partie von 50�60 Sack schönen,
liest gereinigten Saatleins kann gebrauchen
und bittet unt Ofserten und Proben

Ernst Mende
in Ohlau.

Die Brandstelle und Ablösungsparcelle,
sowie· das Grundstiick am Krankenhause
bin ich Willens zu verkaufen oder zu
VekPCIchten. Ernst Welz.

»  Einem hochgeehrten Publikum empfehle
1ch mich ergebenst zum Schneidern, Weißnähcn
UtJd· zu allen weiblichen Arbeiten, und bitte um
8UUS9U ZUfpruch. Cåciiie Herrinann,
: - wol)nh. b. Hm. ·,fleischermIir. Hticl)lcr, Hi-alt.-Sie.

Eis« Schneiderwerkstätte sucht zu kaufen « R
,   . -sz J� Dvbeck�

S « « R

Bleichwaarcn
«3Uf (1UEkk0M·U bksteGebirgs-Natur-Nasenbleichen
1ibei-nehme ich auch di»cfss Jahr wieder für Herrn
Friedrich Emmrtch m Hikscho»g i. Schi. usw
kmVfchU3 WITH ZU ZCk)U«EkcheN AUfträgen.

Nanislau. II, (kskz9»

..-: J. Liebig�s Vegetabilienextract,
" � ein concentrirter Nahrungsstoff �

nannt:

bei-ff in Bei
·-Z

N . . . «, Wie ·Liebig�s Fleischextrnrt hinsichtlich des
eiscbes, ist der Wundersa it in Bezug ausspf1auzm-

·· ff der vorzüglichste KraftauSzug. Er ist ein all-
«· tig anerkanntes alleiniges und sicheres Hiilfsmittel

r Hals-, Brust- und» Liingeiileiden,
aiiptstarkuii»gsmittel sur schwachliche
inder, Greise, Neconvalescenten, sowie

Schwä·chlinge·« jeder Art, insbesondere auch Ge-
; fchlechtsschwache. Zur Hebung aller Bek-
z dauimgs- und Unterleibsbei«chwerden giebt
Z es absolut kein anderes besseres Mittel, und gegen
-·;-; Blutarmuth ist es unübertrefflich. Jeder gesunde
Z M2t3sch sollte zu»m·Schuee gegen Krankbeitsansälle
»» täglich eine Kleinigkeit davon zu sich nehmen. Die sehr
·; ausfuhrliche Gebraiichsaniveisung giebt Nåhekes.
J Nur allein acht zu beziehen durch Johann
-E Zeidlek- Berlin, Mohrenstraße IS.
«?-E Preis pro Flasche I Thlr.
O Niederlagen werden errichtet.

T

Expeb. von O o P- ers

Ds2s«Z;7.2«?·ä««?s.Z

8pfannkuchen
empfiehlt täglich frisch, is Stiick 6 Pf»

C. Appcl, Conditor und Pfefferkiichlei«.

Der Wundersaft «
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Speekbticklinge nnd Meter S retten
««W«     , , II. teinitz.
S-»� ,titischc Zllanecliiisni nnd WreslaukrI1lfefserlinkl)knl«j-us
empfiehlt &#39;7·:§««33«"««- -

Der Journal-Lese-Zielet enthält:
1. Leipziger Jlluftrirte ZeitunZ;»2. Ueber Land und

Meer; Z. as neue Blatt; 4. Da eim; 5 Gartenlaube
6. Hausfreund; »7.·Sonntagsblatt:· 8. Deit ehe Roman-Zelitiång 9. Leipziger Moden-Zeitung; 10. Fliegende

a

O. Opiiz�s  »
Fcil)lIibltoll)tlt)  ·«

« in Namslau,
Lesebettag: I

5, 7-,, 10, 15 Sgk. J«
pro Monat,

je nach der Anzahl der zu «.",
l·itJenden sii·l)er, Z

txt·

Iotitual-zlesezirliel,
lIk0 Quaetal l This»

wird der glitigen seael)tnng
empfohlen.

O
sc.

· Ich impfe alle Sonntage Nachmittag Z Uhr
in meiner Wohnung. »

Ists. I«e-schilt.

Ein Knabe, der Lust hat, die Conditorei und
Pfefferliichlerei zu erlernen, kann bei mir bald
oder von Ostern ab in die Lehre treten.

C. Amsel. Conditor und Pfefferküchler.

Ein Knabe recbtlicher Eltern, ·tvelcher Lust hat,
die Tischler-Profession zu erlernen, kann sofort
in die Lehre treten bei Carl Tuch,

Tifchlermeister.
Ein Knabe, der die Schuhmacher-Profession

erlernen·ivill, kann bald in die Lehre treten bei
C. Valtitt,

Schuhmachermeister.

600 Th1r.sk.-;k.::3t..;:.«zu
vergeben. Von wem, sagt die Etved.d. Bl.

M0ITeUV0
Sonnabend, den 27. Jan. e., (nicbt Februar,

wie die erste Annonce irrthlimlich lautete),
in Griinm�s -betei-

F Ball. W
Anfang Punkt IJ,8 Uhr.

Gäste, durch Mitglieder eingefiihrt, zahlen 20 Sgr.
Entree.

Der Vorstand.--1 ----· -·--H 1-�-.·-j- T?--. ... . . C.

Kunst- Anzeige.
Die berühmte

anglo -amerikanische Gymnastiker- und
Al«ro"baten-Gesellschast

wird morgen, Sonntag, ihre

Vorstellungim Saale des HerriibHeyder zu Neitbthal
ge en.

Das Nähere besagen die Tages- utid Anschlage-
zettel. Es ladet ergehe-nst ein

F. DllcIItsclIS,. Director.

Zum s3ffentliel)en Taitzvergniigeti,
Sonntag, den 28. d. Mts.,

ladet ergebenst ein E. Ackermattn.
Entr(Ze: Herren l Sgr.

- -- »» , » -- �- «�-�-;-.-»- ...,.-- .

K-irel)liche Nachrichteti.
Am Sonntage Sei)tuagesimä (den es. Januar) predigen

in hiesiger evangel. Kirche:
Vorm« A. spoln.: Pastor Zawada.

Z. Deutsch: Derselbe.
Nachm.: Prediger Dobschall.

«ltmtstvoche des polnischen Pastors.
Das evang. Pfarrantt.

Geboten. Am «. Januar dem Schäfer J. Thaler
zu Witten e. T.; am It-. dem Damasttvedernillr. E. Epp-
hardt hier e. T.; am is. dem Vogt Cb. Bruckisch zu Gramb-
schüt3 e. S.3 am IV. dem Eint. P. Wojrich zu Lantau e. S.s
am so. dem Juno. A. Barth zu Wslkau e. S.; am 23. dein
Zimmermann Ernst Materne i. d. d. V. e. S.

Getraiit. Am W. Januar der Lehrer Gottlob Hoffmann
mit Jgfc. Anna Schenrich, beide von hier; am 23. 2llphons
Martin mit Jgfr. Louise v. Werner hier.

Gestochen. Am W. Januar Johann Zedler, S. des
Stellendes. C. Z-edler in Gramdschütz, alt W T.; desgl. Frau
Christian .Kliche, geb. Sämann, Eheg. des Stadtmi«ihlendes.
N. Kliche hier, alt its J. I M. 7 T; desgl. der Freistellen-
des. Ernst Gottl. Hitnmleben hu Damnig, alt IS J. I M.;
am so. Georg Paul Otto, S. des Bez.-Feldwebels E. Neutert,
alt to M.; des.zl. Carl August Hugo, einz. S. des weil.
Färbermstre. Carl Junker in Breslau, alt fast- S J.; dergl.
Marthe Clotilde Cmilie, eins» T. des Fleischermstt·e. LouiI
Martin, alt ·7 M. l«7 T.z am 2s. Susanna Zroierseh, geb.
sProckot, Ehegattin des Haushälters Carl ,Ezwiersrh hier, alt
23 J. 9 M. 26 T.

(Katholische Gemeinde.)
Geboten. Am 6.-Januar dem Kaufmann A. Grüqner

e. T.; am 7. dem Kunstbrenner Carl Berand zu P.-Marchwih
e. T.; am II. dem Steinseqer Carl Glas e. T.

Getraut. Am Ist. Januar der .tt"necht Johann Freitag
in Altstadt mit Johanna Schimainsko in Reichen; am t7.
der Kaufmann Otto Faltin mit Jgfr. Clotilde Buchwald-
beide von hier; am 2l. der Eint-o. August Sprenger hier-
ein Wittwer, mit Franziska Wierzorek hier.

Gestorben. Am l. Januar die vorne. Frau CarolinO
Pavel, geb. Wolf, hier, alt di) J.

De»r heutigen Nummer liegt ein Extra-Blatt bei, entbaltend 2lnerkennungett übt·r««die He·iltoirtungen dir HoT«�seljen
Malzpraparate bei Hamorrboidal-, Lungen-, Magen- und katarrhalisehen Leiden te. � Verkauf bei Den. H. S e ais.- S S - S « S « Redattion, Druck und Verlag von O. Ovid in Namslau. S  - Ä- « S- · -




